Das erste Date

Ganz wichtig ist der Treffpunkt. Er sollte romantisch sein und einen guten Ausblick haben. Während die Tuss die Aussicht bewundert, kannst Du derweile unauffällig abchecken, was sich wohl unter dem Pulli für Überraschungen befinden mögen. Geeignet sind Schlösser und ähnliche kulturelle Sehenswürdigkeiten, vielleicht sogar, wenns ganz wild romantisch und bizarr sein soll, der Altstadtfriedhof. Mit etwas Vorbereitung kannst Du ihr Kulturgeschichte aufs Ohr quatschen, eventuell sogar eine romantische Liebesgeschichte dazu erfinden. Frauen stehen auf kluge und intelligente Männer. Nach ca. einer Stunde solltest Du den Kulturteil abhaken.

Danach gehts ins Café. Nimm ein kleineres, in dem Du den Wirt kennst und das KEINE Szenekneipe ist. Es ist blöd, wenn alle ried lang einer ihrer oder Deiner Bekannten vorbeikommt und Euch anquatscht ("Eiii, un wer bist Du? Du horche mal, was isn aus der blonde Tuss gewordde, mit der Du immer zusamme warst?"). Sonnenterrasse ist besser als Hinterzimmer, gediegen sollte es sein. Vorzugsweise ein Italiener, da kannst Du die Gerichte dann auf italienisch bestellen. Frauen mögen Männer mit Fremdsprachenkenntnissen.

Gib beim Verköstigen des Weines nicht an ("Oha, das ist ein 88er Schweinebeutel, südhanggereift, gepflückt von einer schwangeren Serbokroatien ohne Aufenthaltsvisum"), aber prolle auch nicht ("Ey Schef, hast Du noch was von dem Tetrapackbreitmacher?"). Sag einfach "gut, der schmeckt ähnlich wie der, den ich letzte Woche in Venedig hatte". Frauen mögen understatement und weitgereiste Männer.

Mach beim Essen keine Fehler. SIE soll IHR Gericht aussuchen, will sie etwas empfohlen haben, so bestelle das zweit- oder drittteuerste Gericht auf der Karte, damit signalisierst Du, daß Du nicht arm bist, aber auch nicht protzig. Du kannst es Dir leisten und redest nicht darüber. Punkt. Understatement. Bestelle Dir weder Spaghetti (wenn Dir Dein Hemd lieb ist), noch etwas mit Öl (sie hat keinen Spaß daran, wenn Du den Abend auf dem Scheißhaus verbringst) und schon garnichts mit Knoblauch. Wer küsst schon gerne Tzaziki?

Die Rechnung, die Du natürlich bezahlst, bezahlst Du entweder mit einer Gold-Card oder bar. Dazwischen gibt es nichts, alles andere ist was für Proleten. Runde das Trinkgeld auf volle 5,- € auf, füge vielleicht noch ein sozialverantwortliches "die Jungs leben ja in der Hauptsache vom Trinkgeld" hinzu. Frauen mögen Männer mit Sozialbewusstsein.

Gesprächsthemen während des Essens. Erste Regel lautet: Schnauze halten. Lass sie erzählen. Stelle Ihr gelegentlich Fragen. Nach ihrem Beruf, nach ihrer Kindheit, nach ihren Hobbies. Frauen erzählen gerne von sich und haben so das Gefühl, daß Du echtes Interesse an ihnen hast. Hat sie alles ausgepackt, dann diskutiere über Astrologie ("da muß etwas dran sein, zu mir passt am Besten beispielsweise Wassermann. Oh, Du bist Wassermann? Ich habs mir schon fast gedacht. Kein Wunder, daß wir hier zusammensitzen!"), lehne Esoterik, Astrologie, Kartenlegen und Runenmagie keinesfalls ab, Frauen mögen Männer, die etwas esoterisch und spirituell sind. Übertreibs aber nicht ("Jesus hat eine Tankstelle in Erding, ich bin sicher"), sonst hält sie Dich für irre.

Natürlich wird sie auch Dir gelegentlich Fragen stellen. Geh nicht drauf ein!!! Antworte mit einem leicht schmerzverzerrten Blick: "darüber möchte ich nicht reden, es ist noch zu schmerzhaft". Sie wird dahinschmelzen. Ein Mann mit einem mysteriösen Geheimnis. Das ist wie ein Überraschungsei. Glaube mir, JEDE Frau wird regelrecht geil darauf sein, Dein bitteres Geheimnis zu lüften (natürlich kannst Du die Frage nach Deinem Lieblingsbier schon beantworten, sonst hält sie Dich für einen Vollmeisel). Solltest Du ein ganz gewiefter Schauspieler sein, dann kannst Du zwischendurch mal eine Bemerkung über den Knackarsch des italienischen Kellners machen und ansonsten einfließen lassen, dass Du eigentlich ein schüchterner Typ bist und sie seit langem die erste Frau ist, mit der Du am Tisch sitzt. Sie wird darauf brennen, herauszukriegen, ob Du schwul bist und/oder Sie Dich "bekehren" kann. Übertreibs aber nicht. Sonst glaubt sie wirklich, Du seist schwul und hakt den Abend ab! Ist etwas dünnes Eis und wirklich nur was für Profis, keine Frage.

Wichtig: trinke nicht so viel wie sie. Es reicht, wenn sie etwas blau ist, Du solltest nüchtern sein! Bestell zum Schluss zwei Kaffee. Falls sie zu blau ist, kommt sie damit wenigstens etwas wieder auf die Beine und es macht nicht wirklich Spaß, eine besoffene Schnepfe aus der Bar zu schleifen.

Jetzt wäre es Zeit für etwas Animation. Kino bietet sich immer an, irgendwas läuft immer. Natürlich würdest Du Dir gerne "Kettensägenmassaker Teil 20: ich weiß, wer Dich letzten Freitag den 13ten zerschnetzelt hat" ansehen, aber sie wird den Film nicht mögen, glaub mir. Und Du würdest auch eine Frau nicht mögen, die solche Filme mag. Entweder Du nimmst den Kulturteil ("Ayshe: 15 Jahre unter Deutschen"), dann kannst Du danach und zwischendrin intellektuell herumschwafeln (remember: Frauen mögen intelligente, sozial engagierte Männer) oder irgendeinen Liebesfilm (Sissi 4: Sissi schlägt zurück). Sie sollte auf jeden Fall in dem Film lachen und heulen können. Das volle Emotionsprogramm, Dir eröffnet das die Möglichkeit, Dich auch mal von der menschlichen Seite zu zeigen, mal zu lachen und vielleicht, ja, wirklich vielleicht auch eine kleine Träne zu verdrücken ("Mein Gott, das erinnert mich an den Retriever-Welpen, das ich als Kind hatte und das dann gestorben ist"). Frauen stehen auf sensible Männer. Friss kein Popcorn und versuche nicht, während des scheißlangweiligen Films die Eiswürfel mit dem Strohalm anzusaugen. Frauen mögen keine Ferkel oder kindische Männer. Sobald der Film aus ist, biete ihr an, sie nach Hause zu begleiten - natürlich nur, wenn sie wirklich möchte, Du willst keinesfalls auf Kavalier machen, aber es ist immer besser, wenn ein Mann dabei ist, gell? Frauen mögen gerne beschützt werden - aber sie wollen es nicht aufgedrängt bekommen. 

Natürlich wird sie "ja" sagen. Habt Ihr ein Stück zu laufen, erzähle ihr, dass Du selten bis noch nie einen so schönen Abend hattest, mach auch ruhig ein paar Komplimente. Fährst Du sie nach Hause, dann sorg dafür, dass Du leise Jazz-Musik (kein Freejazz, bitte, sie soll ja nicht taub werden) oder italienische Liebeslieder im Wechsler hast. Nur so als Hintergrunduntermalung. Ich weiß, es fällt schwer, wenn Du Dir normalerweise mit dem Tekknobass beim Fahren die Haare föhnst, aber man muss auch Kompromisse schließen können. Und Du willst ja DIE FRAU und nicht die DISCOHOPSMAUS. Während Ihr durch die Nacht fahrt, mach sie öfter mal auf schöne Perspektiven und Beleuchtungen aufmerksam, vielleicht gelegentlich mal ein "wer da wohl wohnt? Ich find die Wohnung und das Haus richtig toll" fallen lassen. Frauen mögen Männer mit Nestbauinstinkt. Wenn sie nicht bis zu diesem Zeitpunkt rettungslos in Dich verknallt ist, dann ist einfach nur doof. Die kannste dann haken.

Vor der Haustür. Der Schlüsselmoment. Jetzt wird sich zeigen, ob Du alles richtig gemacht hast. Es ist Dein ERSTES Date. Gib ihr höflich die Hand und bedanke Dich artig für den schönen Abend. Ich schwöre Dir, sie fällt innerlich in Ohnmacht. Denn das hatte sie noch nicht. Alle anderen wollten sie nur knutschen und mit ihr ficken. Das willst Du natürlich auch, aber das muss sie nicht wissen. Sie ist ja auch immer noch unsicher, ob Du wirklich schüchtern oder nicht vielleicht doch schwul bist. Sag jetzt auch garnichts. Sieh ihr einfach nur direkt in die Augen. Nicht zu lange! Du sollst sie nicht anstieren. Koste einfach nur den Moment aus. Du kannst gerne Deine Hand in ihrer lassen. Sie muss kommen, Sie muss den nächsten Schritt tun. Siehst Du es? Sie ist zappelig. Sie würde Dich jetzt sehr gerne küssen oder Dich wenigstens fragen, wann ihr Euch wiederseht. Diesen Kampf muss sie alleine ausfechten. Wenn Du Dir über den Ausgang nicht sicher bist, dann setz einen traurigen Blick auf. Wenn sie nicht völlig abartig ist, wird sie jetzt kapitulieren. 

Wenn sie versucht, Dich zu küssen, geh einen Schritt zurück. "Nicht beim ersten Mal, ich bin schon zu oft enttäuscht worden". Vertrau mir. Sie ist jetzt Wachs in Deinen Händen. So einen lieben, sensiblen und klugen Mann hatte sie noch nicht.

Wenn sich Dich einlädt, auf einen Kaffee noch "mit nach oben" zu kommen - lehne ab. "Dazu kenne ich Dich noch nicht gut genug, ich möchte erst mehr von Dir wissen". 
Lass sie ruhig flehen und betteln, sie hat soeben ihr komplettes Selbstbewusstsein über Bord geschmissen und steht mit leeren Händen vor Dir. Sie hat jetzt nur noch Sex anzubieten und selbst der ist ihr peinlich, weil sie sich im Moment wie eine Nutte fühlt. 

Jetzt musst Du sehr vorsichtig sein. Wenn Du jetzt einen Fehler machst, wird sie ihn Dir nie verzeihen. Sie ist sowieso am Boden zerstört. Timing ist nun alles. Lass ihre Hand los und gehe langsam zum Auto. Dreh Dich um, bevor sie in der Tür verschwindet und brülle: "Warte! Ich scheiß auf meine Prinzipien, Du bist das Beste, was mir je passiert ist". Und jetzt kommt der filmreife Kuss und das anschließende Gehockel. Sie wird so verdammt dankbar sein, dass sie für jemanden wie Dich keine Nutte ist, dass sie Dir sogar die Sackhaare epiliert, wenn Du es verlangst.

Am nächsten Morgen kannst Du dann frisch, fröhlich, frei und befriedigt entscheiden, wies weitergehen soll.

Solltest Du natürlich nur ein Fickdate haben wollen, dann geht für die Blöden unter den Frauen auch das Kurzprogramm: Uschi zum Eis einladen, ihr ein Kompliment über ihre "geilen Titten" machen und danach auf dem Rücksitz vom Astra nageln. Aber das kanntest Du ja schon. Und das macht auch weit weniger Spaß. Mir jedenfalls.
